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Der Sitz des Reichsgerichtshofes
Die Abſtimmung des Bundesrathes welche mit kleiner

Majorität für Leipzig als Sitz des künftigen Reichsgerichts
hofes entſchied iſt als ein Sieg der alten unveränderlich
preußenfeindlichen diesmal reichsfeindlichen Trias Sachſen
Baiern Württemberg anzuſehen Wir müßten es nun ganz
natürlich finden wenn Fürſt Bismarck dadurch im höchſten
Grade verſtimmt wäre und ohne Zweifel wird die endgiltige
Abſtimmung im Reichstage ihm die erwünſchteſte Genugthuung
durch ein Zuſammengehen der nationalliberalen der freicon
ſervativen und eines großen Theils der conſervativen Partei
gewähren Berlin wird Sitz des Reichsgerichtshofes werden

M und die Herren Mittnacht und Conſorten werden nur eine
kurze Freude über ihren kleinen Pyrrhusſieg haben So ſehr
man indeß ſich freuen darf daß etwaige ſeparatiſtiſche Gelüſte

im Bundesrath durch den geſunden Sinn im Reichstage
M niedergeſchlagen werden in die Entrüſtung dieſes oder jenes

Blattes über jenes bundesräthliche Mißtrauensvotum gegen
Preußen einzuſtimmen hat man keinen zureichenden Grund

e Eine äußerliche Bequemlichkeit kann hier keinen Ausſchlag

geben wohl aber könnte durch die Wahl eines andern Ortes
als Berlin der Möglichkeit einer Gefahr vorgebeugt werden
Wer den Entſcheidungen des königl Obertribunals in den
letzten fünfundzwanzig Jahren gefolgt iſt wird bemerkt haben

und die bekannte Entſcheidung über die Redefreiheit der Ab
geordneten war der ſchmerzlichſte Beweis dafür daß ſich ſeine

Mitglieder bei aller Ehrenhaftigkeit des Charakters und aller
Gründlichkeit des juriſtiſchen Wiſſens nicht immer der höfiſchen
Atmoſphäre zu erwehren vermochten welche ſie umgab Es

gibt Preſſionen deren entſcheidender Einwirkung man ſich fügt
ohne es zu wiſſen oder zu wollen

ſtellationen welche ſich in Berlin im Verlauf der Jahre bilden
Niemand kennt die Con

werden ſicher aber iſt daß jedes Mitglied des Reichsgerichts
hofes in Leipzig oder Weimar eder ſonſt wo in einer bedeu
tenden Stadt welche nur nicht Reſidenz iſt ſich freier bewegen
wird als in Berlin Es hieße Unmenſchliches verlangen

wenn der einzelne Richter ſich nicht allmählich und unvermerkt
an den gefährlichen Glanz eines bedeutenden auch an Jntelli

genz reichen Hofes gewöhnen ſollte

Politiſche Ueberſicht
Die Friedensverhandlungen zwiſchen der Türkei und

Montenegro werden jedenfalls längere Zeit in Anſpruch neh
men Die montenegriniſchen Bevollmächtigten haben nämlich
nur Vollmacht zum Verhandeln nicht zum ſelbſtändigen Ab

J ſchluß des Friedens den ſich die Regierung in Cettinje vorbe
halten hat Ueberhaupt ſcheint es als wolle man montene
griniſcherſeits nur Zeit gewinnen und auf den Frieden wenig

geben Die Regierung von Montenegro macht daraus gar
J kein Hehl denn im Regierungsanzeiger ſteht zu leſen Uns
J iſt es gleichgültig welches Reſultat immer die Verhandlungen

liefern werden Wir können nur dann Frieden ſchließen wenn
derſelbe ehrenvoll und nützlich ſein ſollte und zwar ſowohl

für uns als unſere Brüder in der Türkei wegen welcher wir
der Pforte den Krieg erklärt haben Sollte keine Verſtän

J digung erzielt werden können dann werden wir den Kampf
fortſetzen Einen Frieden um des Friedens willen brauchen

wir nicht

C V V TC JÜTLTÖÜ C

Sturmſluth

Roman in ſechs Büchern von
Friedrich Spielhagen

Fortſetzung
Ich habe ſchon Alles überdacht mir Vieles zurecht gelegt

ſogar einige erſte Fäden angeknüpft und von allen Seiten das
bereitwilligſte Entgegenkommen gefunden Wir beſprechen das
ausführlich wenn Sie in den nächſten Tagen was Sie ja
doch thun werden nach Sundin kommen Für heute ich
muß ſofort nach dem Begräbniſſe zurück nur ſo viel ich
bin ſicher daß die Güter Jhrer Frau Tante der Baronin
erhalten bleiben da ſowohl Golm als die Geſellſchaft
bankerott find und mit jeder nur einigermaßen agcceptablen
Bedingung zufrieden ſein müſſen Ich werde den We

ieſe
Menſchen die ſo unſägliches Unglück über Tauſende gebracht
verdienen keinen Pardon Es werden dann freilich auch im
beſten Falle nur Trümmer des ſtolzen Vermögens bleibendenn die r iſt mit dem entſeblichen Menſchen dem

ürchte ich auf immer verloren Oder meinen Sie
nicht

Ganz gewiß Herr Präſident ſagte Reinhold Jch nahm
es von vornherein an und die Ausſagen des Mannes der
ihn gefahren und den ich nachher ſelbſt ausführlch geſprochen
und verhört beſtätigen meine Annahme Die Ueberfluthung
zwiſchen dem Wiſſower Haken und Faſchwitz iſt mit ſo fürch
terlicher Gewalt eingetreten daß die erſten Waſſer von den
nachdrängenden aus der ſo entſtandenen Bucht wie aus einer
Schale mehr als einmal rein herausgeſpült ſein müſſen mit
lllem was ſie in ihren Strudeln wälzten Dann geriethen

die herausgedrängten Waſſer in den ungeheuren Strom der
zwiſchen dem Feſtlande und der Jnſel weſtwärts in die
offene See trieb und wenn die Leichname jemals nach

ochen vielleicht Monaten irgendwohin an ein fernes Ufer
getragen werdenSgade ſchade ſagte der Präſident das ſtolze ſtolze
Vermögen nach meiner Berechnung und den Äeußerungen

Halle a d Saale Freitag den 9 März
Die ruſſiſche Regierung denkt gar nicht an einen fried

lichen Verlauf der orientaliſchen Frage wir können vielmehr
verfichern daß eine Reihe von ſehr weitgehenden Contracten
über Lieferungen von Kriegsmaterial erneut oder neu geſchloſſen
iſt Der Eifer mit welchem die Pforte fich zu Serbien und
Montenegro ſicher zu ſtellen ſucht zeigt daß ſie die Situation
erkannt hat und ſich gezwungen ſieht ihre ganze Kraft an
der entſcheidenden Stelle zu concentriren Sämmtliche in den
ruſſiſchen Feſtungen Warſchau Modlin Nowo Georgsk
und Jwangorod vorhandenen Brückentrains ſind telegraphi
ſcher Ordre zufolge an die active Armee abgeſandt worden
Der Beſuch des Kaiſers und des Thronfolgers bei der Armee
iſt zum 13 März in Ausſicht genommen Der Zuſtand des
Obercommandeurs Großfürſt Nicolaus iſt noch ſo beſorgniß
erregend daß ein Commandowechſel wa rſcheinlich iſt Der
Großfürſt Thronfolger gilt als Nachfolger Ein 72ſtün
diges weitverbreitetes Schneegeſtöber hat ſämmtliche ruſſiſche
Truppenbewegungen ſiſtirt Der Eiſenbahnverkehr iſt allent
halben größtentheils eingeſtellt Die ſeit 4 Tagen von Jaſſh
nach Roman Jtzkanü und Bottoſani n Eiſenbahn
züge ſind verweht Wie in unterrichteten Kreiſen verlautet
ſei die Miſſion des Generals Jgnatieff nach Paris zugleich
auch finanzieller Natur Die Häuſer Epruſſi in Paris Hope
in Amſterdam Baring in London haben ſich zu einem Lotterie
Anlehen im Betrage von 50 Millionen Rubel zum Ueber
nahmscourſe von 60 bereit erklärt indem ſie ſich verbindlich
machten bei guter Aufnahme der Operation durch das Publi
kum größere Emiſſionen folgen zu laſſen Rothſchild hat
ſeinerſeits jede Betheiligung abgelehnt Man erwartet neben
Jgnatieff auch noch den ruſſiſchen Botſchafter in London
Grafen Schuwaloff in Paris Beide ſollen gemeinſchaftlich
mit dem Fürſten Orloff den Vertrag mit dieſen Geldmächten
ratificiren Die Feindſeligkeiten zwiſchen den Aufſtändiſchen
und den Türken ſind wieder eröffnet Die Banden ſind grö
ßer als im verfloſſenen Herbſt In den Dörfern Pilane Ko
torska Polje Grabowitza und dem Derwenter Kadiluk ſind
Treffen geliefert worden bei denen mehr oder weniger Todte
und Verwundete auf beiden Seiten waren Die Türken blie
ben allenthalben Sieger Aus Teheran 2 Febr wird ge
ſchrieben daß Perſien Anſprüche auf die Provinz Bagdad zu
machen gedenke und die Cabinette der europäiſchen Großmächte
durch einen Diplomaten Djonger Khan aushorchen laſſe
Falls die Sendung fruchtlos ſei würde Perſien als Ver
bündeter Rußlands zum Schwerte greifen Zwei Armeecorps
38,000 Mann ſeien bereits mobiliſirt in Urujag und Kir

manſchah zuſammengezogen
Schweden und Norwegen find bis jetzt von dem Noth

ſtande noch nicht ſehr heimgeſucht der Geſchäftsgang iſt ein
normaler Wenn den Gemeinden wie die Linke des Folke
things es will eine Staatshülfe von mehreren Millionen zur
Verſtärkung ihrer Armenverpflegungskaſſe gewährt würde
wüßten die Bürgermeiſter gar nicht was ſie mit dem Gelde
anfangen ſollten Die Stadt Korſör z die etwa 2000
Kronen bekommen würde wenn die Million welche die Linke
von Staats wegen ſchenken will zur allgemeinen Vertheilung
käme hat während dieſes Winters vom 1 November bis jetzt
im Ganzen 34 Kr aus ihrer Armenkaſſe zu bezahlen gehabt
In Odenſe und Nyborg haben ſich die Gemeinden bereit er
klärt den von der Regierung angebotenen verzinslichen Vor
ſchuß anzunehmen und daraus die Koſten für Bauten
Schulen Krankenhaus Armenhaus u ſ zu beſtreiten

Die ſchwediſche Regierung hat dem Reichstag ein Geſetz
betreffend das litterariſche Eigenthumsrecht Urheberrecht vor
gelegt welches nach dem Vorbilde der entſprechenden Geſetze

die der Fürchterliche in der letzten Begegnung mit der Frau
Baronin gemacht eine ganze Million ie viel Gutes
hätte damit geſtiftet werden können in Jhren Händen noch
dazu IJndeſſen auf der andern Seite es iſt ein ſchauer
licher Gedanke eine ſolche Erbſchaft Und nun gar die Frau
Baronin Sind ihr die gräßlichen Einzelheiten bekannt
geworden

Sie weiß daß Antonio der Mörder meiner armen
Couſine iſt ſie weiß auch daß die beiden Italiener ſich auf
der Flucht zuſammen gefunden daß ſie zuſammen umge
kommen ſind Ich hoffe daß das unſagbar Grauenhafte das
für uns der Bericht des Mannes noch enthält bleibt ihr
ewig verborgen

Sie glaubt nicht an den Sohn
Nimmermehr Es iſt als wenn Gott ſelbſt in ſeiner

Gnade ihre ſonſt ſo klaren Augen nach dieſer Seite geblen
det Sie hält das Ganze für eine Anzettelung und plumpe
Lüge Giraldi s Sie können ſich denken Herr Präſident daß
wir ſie durchaus in dieſer Annahme beſtärken und ſchon
aus dieſem Grunde dem Schickſal danken welches in ihre
dunkle Tiefe zurückſchlingt was nimmer das Licht des Tages
hätte ſehen ſollen

Freilich freilich ſagte der Präſident das iſt bei alle dem
ein Troſt Die unglückliche Dame hat wahrlich ſchon genug
gelitten Gegen Jhren armen Onkel iſt das Schickſal
weniger gnädig geweſen Es iſt ja furchtbar eine ſolche
Tochter ſo ſchön ſo hochbegabt ſo zu verlieren aber
ein Mann wie Jbr Herr Onkel nach Allem was ich von
ihm höre ſein muß von dieſer dieſer Recht
lichkeit verfolgt von dem Geſpenſt eines Sohnes hinter dem
wohin er fich auch wende die Steckhriefe und Häſcher her
ſind dagegen meine ich hilft keine Geiſtesgröße keine
Philoſophie das iſt mitleidslos entſetzlich ohne den leiſeſten
ſengen der Verſöhnung Solchen Schmerz kann ſelbſt die
r allmächtige Zeit nicht lindern hier könnte nur der Tod

en Rtvort ſprechen aber der Mann wird ſich hüten zu
terben

Ich weiß es nicht ſagte Reinhold er iſt aus einer Familie
die den Tod nicht fürchtet Wie anders auch der Unglückliche
das Leben auffaſſen mag ich kann mir ſehr wohl denken
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Norwegens Dänemarks und hauptſächlich Deutſchlands aus
gearbeitet iſt Da die bisherige ſchwediſche Geſetzgebung kei
nen internationalen litterariſchen Schutz kennt ſo machen wir
darauf aufmerkſam daß der jetzt vorliegende Entwurf einen
Paragraphen enthält welcher der Regierung das Recht ver
leiht die Beſtimmungen des Geſetzes auch auf Schriften aus
ländiſcher Verfaſſer anzuwenden Folglich werden falls die
Geſetzvorlage angenommen wird künftig litterariſche Conven
tionen mit dem Auslande zum gegenſeitigen Schutze gegen
Nachdruck der Originalarbeiten abgeſchloſſen werden können

Jm engliſchen Unterhauſe meldete am 5 der Abgeord
Forſyth zu der von Courtney in der Sitzung am 2 d für den
23 d angekündigten Reſolution einen Unterantrag an welcher
beſagt daß die fortdauernde Mißverwaltung der Pforte die
engliſche Regierung berechtige den Mitunterzeichnern der Ver
träge von 1856 vorzuſchlagen ſich durch ein gemeinſames Ein
verſtändniß von den durch dieſe Verträge übernommenen Ver
bindlichkeiten loszuſagen ſoweit in denſelben die Verpflichtung
in Betracht komme für die Unabhängigkeit und Integrität der
Pforte zu bürgen

Die franzöſiſche Regierung läßt gegenwärtig umfaſſende
Unterſuchungen hinſichtlich des Vermögens der franzöſiſchen
Klöſter anſtellen Die Erhebungen bleiben indeß ſo gut wie
reſultatlos da die Klöſter in Folge der ihnen bereits vor
längerer Zeit aus Rom zugegangenen Weiſungen nur wenig
Grund und Boden angekauſt und den größten Theil ihrer
Gelder in guten Werthpapieren auf den Jnhaber lautend an
gelegt haben Man konnte nur die Ueberzeugung gewinnen
da t ſo angelegten Summen ſich auf mehrere Milliarden
elaufen

Deutſches Reich
Unſer Kaiſer hatte wie die Prov Corr ſchreibt

während der verfloſſenen Wochen wiederholt Beſprechungen
mit dem Reichskanzler Fürſten von Bismarck und empfing am
Montag den auf der Durchreiſe nach Paris in Berlin
eingetroffenen ruſſiſchen Botſchafter in Konſtantinopel Gene
ral Jgnatjew welcher während ſeines berliner Aufenthaltes
auch mehrfach Conferenzen mit dem Reichskanzler gehabt hat

Der Marcheſe Cefare Campori in Modena welcher dem
Kaiſer von Deutſchland ein Exemplar ſeines Buches
über den Grafen Raimund Montecueculi verehrt hatte erhielt
in Folge dieſer Widmung das nachſtehende von einem italieni
ſchen Blatte in italieniſcher Sprache mitgetheilte und darauf
in s Deutſche zurücküberſetzte kaiſerliche Schreiben

Jch habe mit Vergnügen das mir jüngſt von Jhnen geſandte
Exemplar des Baches Raimond Montecuculi erhalten Wenn
der Held Jhres Buches wegen der Thatkraft welche er in den
kriegeriſchen Ereigniſſen des 17 Jahrhunderts zu entwickeln
berufen war ſchon an und für ſich auch jetzt noch in bohem
Grade das geſchichtliche Jntereſſe in Anſpruch nimmt ſo habe ich
doch noch ein perſönliches Motiv um dem Buche meine Auf
merkſamkeit zu widmen weil bekannt iſt wie Raimond Mon
tecuculi von meinem Ahnen dem Kurfürſten Friedrich Wilhelm
von Brandenburg an deſſen Seite er in vielen Feldzügen ge
fochten hat als Heerführer hoch geſchätzt wurde Ich freue
mich daher von Jhrer Arbeit Kenntaiß zu nehmen und danke
geren verbindlichſt für Jhre Artigkeit durch welche ich in den

eſitz des Buchbes ſelbſt gekommen bin

Berlin den 21 Febr 1877 Gez Wilhelm
In parlamentariſchen Kreiſen findet die Jdee vielen An

klang daß der Reichstag dem Kaiſer zu ſeinem bevorſtehen
den achtzigſten Geburtstage in einer beſonderen Adreſſe ſeine
Glückwünſche darbringe Es iſt anzunehmen daß wenn der
greiſe Monarch in ſeiner Beſcheidenheit nicht ſelbſt dieſe

daß ſelbſt an ihn die Frage herantritt in der Form die er
verſteht und daß er dann keinen Augenblick mit der Entſchei
dung zögert

Der flüchtigſte Schimmer eines ironiſchen Lächelns ſpielte
um des Präſidenten feine Lippen er wollte in einer ge
fälligen Wendung ſagen daß er ein Verſtändniß habe für
den Familienſtolz auch wo derſelbe wie in dieſem Falle
offenbar über das Ziel hinausſchieße aber der laute Anruf
einer breiten Stimme in nächſter Nähe ließ ihn nicht dazu
gelangen

Der Rufer war Herr von Strummin der mit Juſtus die
kurze Querſtraße welche von der Hauptſtraße des Dorfes nach
dem Pfarrhauſe führte ſo eilig herabkam daß Reinhold
der von des Freundes heute in der Morgenfrübe erfolgter
Ankunft bereits unterrichtet war nicht einmal mehr die Zeit
hatte dem Präſidenten das Verhältniß zwiſchen den beiten
Männern mitzutheilen

Dafür ſchrie aber Herr von Strummin noch bevor er dem
Präſidenten die Hand gereicht Habe die Ehre Jhnen
meinen Schwiegerſohn vorzuſtellen Herr Juſtus Anders
berühmter Bildhauer Große goldne Medaille Herr Prä
ſfident heute Morgen ſchon mit meiner Tochter von
Berlin gekommen in Begleitung Jhres Fräulein Tante
Herr Commandeur Hat gleich da gnädige Frau es
wünſchte das Arrangement in die Hand genommen den
ganzen Parterre Saal ausräumen laſſen fieht aus wie in
der Kirche von Strummin Ja mein verehrter Herr
Präſident ſo ein Künſtler da müſſen wir andern Alle dasden Mund aufſperren Und nun denken ſich der
Herr Präſident der Paſtor kann oder will vielmehr vie
Grabrede nicht halten läßt im letzten Augenblick abſagen
Wir mein Schwiegerſohn und ich kommen eben von
ihm hat uns gar nicht angenommen könne Niemand
ſprechen könne überhaupt nicht ſprechen Schöne Heiſer
keit Die Pfarre von Golm die ibm der Graf verſprechen
hat ſteckt ihm in der Kehle iſt freilich ein fetter in

dreitauſend Thaler ohne die Gebühren Ich denke die
Regierung verſagt ihm die Beſtätigung dem mantelträgeriſchen ſcheinheiltgen
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Keltene aber doch durchaus natürliche Kundgebung zurückweiſt
rin Gedanken demnächſt ſchon praktiſch näher getreten werden

wird
Auch aus den Kreiſen der elſäſſiſchen Autonomiſten im

Reichstage verlautet jetzt daß der Kaiſer im Mai von Wies
baden aüs wo er die übliche Vorcur für Ems brauchen wird
Straßburg und den Elſaß beſuchen werde und daß aus die
ſem Anlaſſe in der Optantenfrage eine weſentliche Erleichte

rung für die betreffenden Perſonen gewährt werden dürfte
Der Kaiſer wird bekanntlich dem Regierungsjubiläum des
Großherzogs von Baden in Karlsruhe beiwohnen dann einen
Frühjahrsaufenthalt in Wiesbaden nehmen und von da aus
die Reiſe nach dem Reichslande unternehmen

Von einer Seite der Gelegenheit geboten wurde ſich
längere Zeit mit einer dem ruſſiſchen Botſchafter General
Jgnatieff naheſtehenden Perſönlichkeit zu unterhalten wer
den der Nat Ztg einige Mittheilungen gemacht welche
dieſes Blatt als authentiſch betrachtet und die für die Art
wie der ruſſiſche Diplomat ſeine gegenwärtige Reiſe auf
gefaßt wünſcht von Intereſſe ſind Die genannte Zeitung
alſo ſchreibt u

Man theilt uns als die Anſicht des Generals drgtieff mit
daß Rußland unter keinen Umſtänden abrüſten oder ſpäter einen
Frieden mit der Türkei ſchließen werde bevor nicht die dringend
verlangten Reformen mit den entſprechenden nölkhigen Garantien
von der Pforte gegeben ſeien Jm Vergleich zum vergangenen
Sommer habe allerdings die erregte Volksſtimmung und das
Kriegsgeſchrei im Lande ſich etwas gelegt dennoch ſetze man
ſowohl in Regierungskreiſen als wie im Volke es als ganz ſelbſt

i voraus daß irgend etwas geſchehen müſſe die ganz
enormen Koſten der Mobilmachung die großen pecuniären und
materiellen Opfer die Rußland bereits gebracht erforderten
unter allen Umſtänden einen Erſatz Rußland werde wider
einen Willen durch die Macht der Umſtände und die unwider
ehliche Macht nationaler Bande zu einem energiſchen Vorgehen

gegen die Türkei gezwungen Das petersburger Cabinet ſäbe es
viel lieber wenn Bulgarien u ſ w von Griechen und Alba
neſen bewohnt wären es ſtände den Verwicklungen dann obiectiv
Feggrüber ſo aber ſeien es Slawen deren Leiden bei dem ruſſiſchen

zolke naturgemäß die größte Sympathie gefunden hätten Von
einer durch das Scheitern der Conferenz in Konſtantinopel her
vorgerufenen Verſtimmung gegen Deutſchland ſei von einigen
dem Deutſchthum ſtets feindlichen Kreiſen abgeſehen in Rußland
weder in officiellen noch in Volkskreiſen das Geringſte zu be
merken im Gegentheil man beginne den Vortheil den Rußland aus
dem DreiKaiſerbündniſſe ziehe immer mehr und mehr einzuſehen
Gerade im gegenwärtigen Augenblicke ſeien die
zwiſchen Petersburg Berlin und Wien die allerbeſten der Reiſe
des Generals von Jgnatieff läge deshalb auch keine ſpecielle po
litiſche Miſſion zu Grunde wie man wohl anzunehmen geneigt
geweſen ſei Dies um ſo mehr als ſich in der diplomatiſchen
Lage nichts geändert habe Die Aufnahme die der ruſſiſche
Botſchafter ſowohl beim Kaiſer wie beim Reichskanzler gefunden
ſei eige überaus ehrenvolle und herzliche geweſen Was die Mög
lichkeit eines bevorſtehenden Krieges betreffe ſo neige man zur
Zeit in Petersburg der Anſicht zu daß ſich die Pforte zu den
verlangten Conceſſionen entſchließen und nicht an das Waffen
glück appelliren werde Freilich ſeien die Verhältniſſe am Bos

oxus völlig unberechenbar ſeit der Entthronung von Abdul
un ſich Alles in größter Verwirrung der Staat wanke

in ſeinen Grundfeſten und Niemand könne ſagen ob die Pforte
das morgen halte was ſie heute verſprochen Rußland werde
den Krieg in dem es nach den kundigſten Verſicherungen keinen
materiellen Vortheil ſuche wenn irgend angeht vermeiden ihn
aber andernfalls mit aller Energie ſühren

Ultramontane Blätter gefallen ſich darin die bereits
als unwahr bezeichnete Nachricht aufs Neue zu verbreiten
daß der Kaiſer von Rußland dem GeneralFeldmarſchall von
Manteuffel den Oberbefehl ſeiner Südarmee angeboten
S und fügen jetzt hinzu der Feldmarſchall habe das Aner
ieten ausgeſchlagen weil er eine ungünſtige Meinung von

der ruſſiſchen Armee habe Der Staatsanz iſt zu der Er
ärung ermächtigt daß der Kaiſer Alexander niemals dem

Feldmarſchall von Manteuffel ein Commando angetragen hat
der letztere alſo nicht in der Lage geweſen iſt ein ſolches aus
zuſchlagen auch der Felbmarſchall niemals ein nachtheiliges
Urtheil über die ruſſiſche Armee ausgeſprochen hat

Die Gruppe Löwe hat ihre Mitglieder zur erſten Be
ſprechung auf Donnerstag eingeladen Dieſelbe zählt bis jetzt
9 Mitglieder Löwe SchmiedtStettin Spielberg Rohland
Dr Gerhard Dr Zinn Dr Groß v BockumDolffs und
Kreutz Berger iſt dis jetzt in die Gruppe Löwe noch nicht
zurückgetreten

Die für die allgemeine Kaſernirung des Reichshee
res in dem Anleihe Geſetz ausgeworfenen 163,066,000 M

Beziehungen

ſollen wie der Kr Ztg mitgetheilt wird folgendermaßen ver
wandt werden auf das t r entfallen 7,668,000
auf das 1 ArmeeCorps 16,916,000 M auf das 2 22,103,000

auf das 3 25,599,000 auf das 4 20,250,000
auf das 5 13,522,000 auf das 6 5,510,000 auf das
7 4,721,000 auf das 8 2,909,000 auf das 9
12,785,000 auf das 12 Königlich ſächſiſche 14,683,000

auf das 13 Königlich württembergiſche 1,714,000
auf das 14 2,953,000 M und auf das 15 1,645,000 M
Von dem Kaſernirungsplan iſt das baieriſche Kontingent aus
geſchloſſen

Die Concurs Ordnung mit dem dazu gehörigen
Einführungsgeſetze iſt nun auch vollzogen und wird nunmehr
durch das Reichsgeſetzblatt verkündet Damit ſind denn
ſämmtliche vier ReichsJuſtizgeſetze verkündigt

Die Bezirksregierungen ſind veranlaßt worden die von
dem berliner Verein zur Beförderung des Gartenbaues in
Preußen geſtellte Preisaufgabe betreffend eine populäre Anlei
tung für Lehrer auf dem Lande zur Anlage von Haus
gärten bekannt machen zu laſſen und die Landräthe anzu
weiſen ihrerſeits für die Verbreitung der Aufgabe zu ſorgen

Von verſchiedenen Seiten wird berichtet daß der Präſi
dent des königlichen Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg

egel ſeine Verſetzung in den Ruheſtand nachgeſucht habe
Es ſcheint aus den bedauernden Bemerkungen mit welchen
die Kreuzzeitung dieſe Mittheilung begleitet hervorzugehen
daß ſie ſelber an ihrer Richtigkeit nicht zweifelt

Zu Jacoby s Leichenbegängniß wird ſich von Berlin aus
eine Deputation beſtehend aus parlamentariſchen und politiſchen
Freunden des Verſtorbenen nach Königsberg begeben

Die berliner Parochialberichte ſchildern den Nothſtand
unter den arbeitenden Klaſſen in den Vorſtadtgemeinden als
einen geradezu entſetzlichen Tag ein Tag aus werden die Seel
ſorger von Frauen mit Bitten um Brod für ihre hungerndew
Kinder beſtürmt und die Selbſtmorde aus Nahrungsſorgen neh
men in erſchreckender Weiſe überhand Jn der Nazarethgemeinde
iſt ein Abendgottesdienſt eingerichtet um verſchämten Armen
denen es an guter Kleidung mangelt Gelegenheit zu geben das
Gotteshaus in der Dunkelheit zu beſuchen

Die durch Ueberſendung einer offenen Poſt Correſpon
denz Karte ausgeſprochene Beleidigung iſt nach einem Er
kenntniß des Ober Tribunals vom 15 Februar 1877 als öffeni
e emg auf Grund des S 200 des Strafgeſetzbuches zu
beſtrafen

D

Halle den 8 März
Dem Vernehmen nach wird am Dienstag den 13 ds in

er Tulpe eine Generalverſammlung der Actien Schlächterei
Geſellſchaft ſtattfinden in welcher der Vorſtand mit Vor
ſchlägen über die weitere Verwaltung des Geſellſchaftsvermögens
hervortreten wird

Auf dem Aushang des hieſigen Standesamtes befindet ſich
gegenwärtig auch der Name einer Tochter des Juſtizminiſters
Dr Leonhardt Dieſelbe iſt die verlobte Braut eines kgl Kreis

richters hierſelbſt J
Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr W 1

Barometer 27 16 Feuchtigkeitsgehalt der Luſt 85,1
Thermometer 5

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

7 März 6 Uhr morgens Das Barometer war noch gefallen
beſonders im Norden die Temperatur war im Oſten geſtiegen
im Weſten geſunken Trübes Wetter theilweiſe Schneefall be
ſonders in den Alpen fanden ſtarke Schneefälle ſtatt An der
Adria herrſchte das ſiürmiſche Wetter fort in Dalmatien tobte
ein Südoſt Sirocco Am 6 meldeten Haparanda 16 Mos
kau 4 Stockholm 1 Wien 1 Tarnopel 16 Trieſt 8Paris 2 Alle deutſchen Stationen meldeten am 7 theils 0
theils 1 2

Provinzial Nachrichten
D Magdeburg 5 März Jn dieſen Tagen hat die Gru

ſon ſche Fabrik in Buckau 18,000 Centner gefertigte Granaten
nach Hamburg verladen Dieſelben gehen nach der Türkei und
ſind mit 630,000 Mk verſichert Das große Winterfeſt des
hieſigen Velocipeden Clubs welches am Sonnabend im
Odeum ſtattfand hatte in dieſem Jahre einen erhöhten Reiz
durch die Theilnahme einiger Mitglieder des bernburger Vereins
unter denen ſich beſonders der Engländer Mr Gorin durch Ele
ganz und Sicherheit auszeichnete Der Verein für Ge
flügelzucht beabſichtigt ſeine Ausſtellung nicht wie früher im
Frühjahr ſondern erſt im Herbſt d J zu veranſtalten Am
I März feierte der Polizei Commiſſarius Helmecke das Feſt

Am hieſigen Pädagogium des Kloſters Unſer Lieben Fruen
fand die mündliche Abiturienten Prüfung am 27 und 28 v
Mts ſtatt Von den 15 Abiturienten wurden zwei dispenſirt
Herr Lieutenant a D v OertzenSaſſen hielt am 27 Febr
den zweiten Vortrag über chriſtliche Liebesthätigkeit mit dem
Thema Die chriſtliche Liebe in der Wiedergewinnung der dem
Ehriſtenthume entfremdeten großſtädtiſchen Bevölkerung und die
Stadtmiſſion in Hamburg

2 Halberſtadt 7 März Bei der geſtern am hieſigen
Gymnaſium ſtattgefundenen Abiturientenprüfung waren
zwei Abiturienten Behrens und Bernſtein von der mündlichen
Prüfung dispenſirt auch die n 5 beſtanden drei davon
mit gut Unterm 6 d macht der Amtsvorſteher in Ströbeck
bekannt daß unter dem Rindvieh des Stunden von hier ge
legenen Gutes Mahndorf die Lungenſeuche ausgebrochen iſt

Nach einer Bekanntmachung der königl Regierung zu
Merſebürg datirt vom 6 März wird die Stadt Herzberg
nachdem die Rinderpeſt dortſelbſt erloſchen iſt ſeuchefrei erklärt
und treten in Folge deſſen die Beſtimmungen unter B und C
der Amtsblatts Bekanntmachung vom 14 v M Amtsbl S 39
wieder außer Kraft An Stelle derſelben werden für den ſchwei
nitzer wut rer lieben werdaer torgauer de
litzſcher den Saalkreis merſeburger zeitzer naum
burger und mansfelder Seekreis ſowie die Stadt
Halle die nachſtehenden Anordnungen getroffen

1 das Abhalten von Viehmärkten auf denen Wieder
käuer Rindvieh Schafe Ziegen aufgetrieben werden bleibt s
auf Weiteres unterſagt

2 der Transport von Wiederkäuern darf nur geſtattet werden
wenn durch ein polizeiliches Urſprungs Atteſt beſcheinigt wird
daß dieſelben aus einem ſeuchefreien Ort herrühren

Jm Uebrigen bleiben für den ganzen Umfang des Verwaltungs
bezirks der merſeburger Regierung die Beſtimmungen unter A
der Amtsblatts Bekanntmachung vom 14 v M in Gültigkeit

Es bleibt alſo die Anwendung der Verkauf und die Anempfeh
lung von Vorbauungs und Heilmitteln bei der Rinderpeſt ver
boten es bleibt die Anzeigepflicht beſtehen 8 4 Reichsgeſetz vom
7 April 1869 und bleiben ebenſo die in Betreff der ViehCon
trole ergangenen Vorſchriften in Kraft

Jn Magdeburg ſtarb kürzlich ein Kind im Alter vonfünf Monaten Als Todesurſache erklärte der Arzt den Genuß
der verdünnten und verfälſchten Milch welche von einem benach

barten Milchhändler bezogen wurde Gegen denſelben iſt die
Unterſuchung eingeleitet worden

Der Oberpräſident Hr v Patow wird heute in Köſen
eintreffen um mit Commiſſarien der Herren Miniſter für Handel
Gewerbe und öffentliche Arbeiten ſo wie der geiſtlichen Unterrichts
und Medicinal Angelegenheiten an Ort und Stelle Verhandlungen
über größere für die Landesſchule in Pfort a auszuführende Bau
lichkeiten zu pflegen

4 Deſſau 7 März Der Adjutant des Herzogs Oberſt v
Berenhorſt iſt von dieſer Function entbunden und zum Ge
neralmajor à la suite befördert Als Nachfolger wird der Gou
verneur der ä teſten Söhne des Herzogs des Erbprinzen und des
Prinzen Friedrich Major von Kamps bezeichnet Am
12 ds Mts tritt der Landtag in die Berathung s Bud
gets für das Halbjahr vom 1 Januar bis 30 Juni 1878 ein
Außerdem werden noch einige Geſtzesvorlagen zur Discuſſion ge
langen Bis zum Oſterfeſte dürfte der Schluß des Landtags er
folgen Die Synodalordnung iſt durch das ablehnende Votum des
Landtags todtgeſchwiegen Zur Vermählungsfeier der Prinzeſſin
tochter Eliſabeth wird wie verlautet eine Amneſtie erfolgen die
ſich jedoch nur auf leichtere Vergehen erſtecken ſoll

Weimar 7 März Die im vorigen Jahre an hieſiger
Hofbühne mit großartigem Erfolge zur Aufführung gebrachten
beiden Theile des Göthe ſchen Fauſt Einrichtung von Otto
Devrient Muſik von Laſſen wurde am 3 4 6 und 7 beiüberfülltem Hauſe unter ſtürmiſchen Beifall des Publikums das
en aus den fernſten Gegenden des Reiches ſich zu dieſer
Muſtervorſtellung eingefunden hatte in glänzender Weiſe wieder
holt Die Jntendanz ſah ſich veraniaßt um dem großen Andrang
des Publikums gerecht zu werden eine dritte Aufführung am
10 und 11 er eintreten zu laſſen

Die Thüringiſche Eiſenbahngeſellſchaft hat beſtimmt
daß die an den Bahnlinien ſich hinziehenden Böſchungen mit
Sträuchern angepflanzt werden und ſoll dazu namentlich Weiß
dorn verwendet wenden Es ſoll dies wie verſchiedene Blätter
anerkennend hervorheben im Intereſſe der Vögel welche beſonders
in den Weißdoenhecken gern niſten geſchehen uns ſcheint jedoch
die Annahme natürlicher daß die Befeſtigung des Bahnkörpers
und der Böſchungen der Zweck iſt denn bevor die genannte Bahn
ſich der Vögel annimmt ſoll ſie ſich erſt ihrer ſchlechtbeſoldeten
Beamten annehmen

Ein Bubenſtück der gemeinſten Art deſſen Folgen wenn es
zur Ausführung gekommen wäre ſich jeder Berechnung entziehen
iſt in der Nacht von Sonnabend zum Sonntag auf der Chauſſee
von Weimar nach Apolda in der Nähe von Obexroßla ge
plant aber glücklich vereitelt worden Der n Tauke
kehrte vom Anſtande auf Raubzeug aus der Oberroßlaer Flur

ſeiner 25 jährigen Amtswirkfamkeit als Commiſſar in Magdeburg nach Apolda gegen 12 Uhr zurück und vernimmt ein eigenthüm

Aber lieber Herr von Strummin ſagte der Präſident
ängſtlich um ſich blickend

Es iſt ja doch wahr rief Herr von Strummin der
Graf hats ihm verboten der Graf und er ſtecken ja immer
die Köpfe zuſammen Mein Schwiegerſohn

Die beiden Freunde konnten nicht hören was Herr von
Strummin der nun doch auf eine abermalige Bitte
des Präſidenten die laute Stimme gemäßigt weiter zur
Bekräftigung ſeiner Anſicht vorbrachte Sie waren ein
wenig n geblieben um ſich wieder und wieder die Hände
u J cken während ihnen die Thränen in den Augen
anden
Morgen um dieſelbe Zeit haben wir ſie begraben ſagte

Juſtus Ferdinande s Pietä die ich fertig mache wird
von ihrem Grabe leuchten und der Welt verkünden welch
ein Schatz von Güte und Liebe und Barmherzigkeit da ver
ſchüttet liegt und den Beiden hier will ich ein Denkmal
errichten ich habe Mieting unterwegs ſchon den Entwurf
mitgetheilt ſie ſagt es muß famös werden aber wie
gern wollte ich für den Reſt meines Lebens in Wahrheit

Steine klopfen wie mein Herr Schwiegervater vormals ſagte
wenn ich die Guten Schönen Braven damit wieder zum
Leben erwecken könnte die Marine Uniform ſteht Jhnen
prachtroll Reinhold ich hätte Sie ſo machen ſollen wir
müſſen das gelegentlich nachholen die großen goldenen
Epauletten ſind famös plaſtiſch und ſo ein Pfaff will die
Grabrede nicht halten weil der General und Onkel Ernſt
beſtimmt haben daß ſie in einem Grabe ruhen ſollen Er
hat den General beſchworen davon Abſtand zu nehmen ſie
ſeien ja nicht einmal öffentlich verlobt geweſen denken Sie
ſich aber der General iſt feſt geblieben und hat Onkel Ernſt

ten ein paar Worte zu ſprechen Selbſt das will dergede nicht die beiden alten Herren kehren ſich nicht daran

halten zuſammen wie Brüder Da iſt vorhin eine Depeſche an Snlel Ernſt gekommen ich war vier als er ſie

aufmachte und ſah wie er zuſammenzuckte ich bin über
es handelt ſich um den unglücklichen Philipp

wer haben es iſt gräßlich daß Bntel Edas e e ſoll en wie vie
aber er hat Niemand etwas geſagt außer General

Ich ſah wie ſie auf die Seite gingen und er ihm die De
peſche zeigte und ſie lange mit einander ſprachen und ſich
dann die Hände drückten Onkel Ernſt der geſchworen hat
daß die Hand die er dem General reichte verdorren ſolle
und der mich heute ſchon ein halbes Dutzend mal gefragt hat
ob ich wohl glaube daß Ottomar s Kameraden die ſich an
gemeldet haben auch wohl kommen würden wir haben
deshalb das Begräbniß ſo ſpät angeſetzt es würde doch zu
ſchmerzlich für den General ſein wenn ſie ausblieben
Als hätte er ſelbſt keine Schmerzen Er iſt ein Helden
menſch Aber auch Jhre Elſe iſt bewunderungswürdig
Wie hat ſie dieſen Bruder geliebt und wie ruhig ſicher
waltet und ſchaltet ſie jetzt und ordnet Alles an und hat
für Jeden williges Gehör und ein freundlich klares Wort
Das brächte ich nun doch nicht fertig weißt Du ſagt
Mieting es giebt eben nur eine Elſe weißt Du natürlich
weiß ich das aber es giebt auch nur eine Mieting habe
ich nicht recht

Lieber Herr Schwiegerſohn rief Herr von Strummin

rückwärts gewandt ßEr hat mich heute ſchon zweihundertmal ſo gerufen ſagte
Juſtus ſeufzend indem er ſeine kurzen Schritte länger machte
und beſchleunigte

Sie waren an das obere Ende des tiefen und ſchmalen
n hageetes gelangt wo man das Schloß unmittelbar vor

ſich ſah
Ein wunderſamer Anblick für den Präſidenten der die

Situation von früher her ſehr wohl kannte und welchen
Reinhold nun die paar Schritte bis an den jetzt völlig ſteilen
Rand der Lehne geführt hatte Denn der Strom hatte die
Böſchung ſo weit abgeſpült und fortgeriſſen daß hier und da
der Rand ſogar überhing und Reinhold die Stelle wo die
Fichte geſtanden deren Sturz für Ottomar verhängnißvoll
geweſen war nicht mehr finden und dem Präſidenten be
r konnte Unter zwiſchen der ſteilen Lehne und

m Schloſſe drängte ſich noch immer der Strom aber nicht
mehr in den ſchäumenden Wogen und brauſenden Strudeln
der Schreckensnacht ſondern in ſtillen glatten Wirbeln die
in einander verrannen um neue Wirbel zu bilden und an
den Kielen der fünf großen Boote aufzuplätſchern über

welche man die breite proviſoriſche Brücke von dem Ausgange
der Schlucht hinüber nach dem alterthümlichen Steinthore
des Schloßhofes geſchlagen hatte

Die Zinne des Thores bis hinab zu dem mächtigen Wappen
der Warnow s über der Oeffnung erglänzte im Abendgold
und ſo erglänzte der runde Thurm des Schloſſes und die
höheren Giebel und Dächer bis hinab zu der ſcharfabgeriſſenen
Linie des blaugrauen Schattens welchen die Hügellehne
über die tiefer liegenden Partieen warf Und weiterhin nach
rechts erglänzten die Kuppen der Bäume in dem über
flutheten Park und über Schloß und Park hinaus die
ſtillen Waſſer welche die ganze ungeheure Bucht ausfüllten
re ohne Unterbrechung in die offene See überzugehen

ienen
Vor den ſchräg auffallenden glitzernden Sonnenſtrahlen

waren ſelbſt für Reinhold s ſcharfes Auge die paar noch her
vorragenden Dünenſpitzen verſchwunden kaum daß er die
Dächer des Pölitz ſchen Hauſes unterſchied und hier und da
auf der weiten Fläche das Geſtrüpp einer Weide an dem
Rande der Gräben

Der Präſident ſtand in tiefes Sinnen verſunken er ſchien
ſelbſt Reinhold s Gegenwart vergeſſen zu haben
et wird kommen der Tag hörte Reinhold ihn mur

meln
Sie ſchritten über die Schiffbrücke Die Waſſer gurgelten

und plätſcherten an den ſcharfen Kielen aus der weiten Thor
öffnung drang tiefes Gemurmel

Jetzt erſt durch das Thor tretend ſahen ſie weshalb
das Dorf wie ausgeſtorben geweſen Der ſehr große Hof
war beſonders in dem dem Schloſſe zunächſt gelegenen Theile
von einer großen wohl aus tauſend Perſonen beſtehenden
Menſchenmenge angefüllt die in dichten Gruppen zuſammen
ſtanden und während ſie den auf das Portal zuſchreitenden
Herren ehrerbierig grüßend Platz machten dieſelben neugierig
ren hinter ihnen her ſich leiſe ihre Bemerkungen mit

endthei
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waren die Gebiete des Sudan Wadati

im Laufe der jüngſten Jahre mehr und mehr einen tiefgreifendenEinfluß auf die 8

den
Nachtheile der Conſumenten während ſie gleichzeitig zum

Tagen der Umſatz großer tmeiſt unbekannte Verkäufer ſpäterh n bezüglich der Qualität der

jener

liches Stirnrunzeln daß Sie es nur wiſſen

friſchen natürlichen Humor des Mädchens

Geräuſch auf der Chauſſee welches ihn veranlaßt den vonrLingeſch agenen Fußweg zu verlaſſen und der Chauſſee ent

m zu gehen Plötzlich ſtürzt er über mehrere quer über die
Fhauſſee geſpannte ſtarke Eiſendrähte und wird in demſelben

oment von mehreren Perſonen überfallen und auf fürchterliche
Weiſe zugerichtet Auf ſeinen Hülferuf kamen die in der Nähe
tationirten Bahnwärter herbei denen es aber leider nicht mehr
elungen iſt der ruchloſen Thäter habhaft zu werden Es war

n letzteren bekannt daß am Sonnabend mehrere Familien aus
polda mit Geſchirr nach Weimar ins Theater gefahren waren
nd dieſen galt der teufliſch ausgeſonnene Plan Was geſchehen
äre wenn derſelbe nicht durch Zufall vereitelt wurde lätzt ſich

ſicht überſehen ebenſo hat man bis jetzt keinen Anhalt ob nur
In Bubenſtück vorliegt oder ob es auf einen Raubanfall abge

fehen war Die Aufregung iſt hier eine ſehr große S
ich gelingt es die Thäter ausfindig zu machen und dieſel
Strafe zu überliefern

D Jn Eiſenberg iſt am Montag Abend zum dritten Male
n dieſem Jahre Feuer ausgebrochen und hat mehrere Wohn
ind Oeconomiegebäude in Aſche gelegt Bei den Löſchungsar

offent
en der

eiten ſtürzte der Maurer Auguſt Butz ſo unglücklich von einer
Leiter daß er lebensgefährlich darniederliegt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn der Sonnabendſitzung der geographiſchen Geſellſchaft in

Berlin machte Prof Dr Baſtian die überraſchende Mittheilung
daß wahrſcheinlich der berühmteſte unſerer Afrikareiſenden Herr
r Nachtigal von der äquatorialen Küſte Weſtafrikas aus

inen neuen Forſchungszug in das Jnnere dieſes ſchwarzen Con
inents unternehmen werde um die durch den Tod Eduard
Mohrs verwatſte Operationslinie weiter zu verfolgen Dr Nach
gal giebt falls er ſich nach der Weſtküſte begiebt liebgewonnene

Piäne und große Vortheile auf denn das Terrain auf welchem
r die beſten Chancen für eine Fortſetzung ſeiner Reiſen fand

Bornu Darfur und die
Baghirmiländer Um ſo mehr iſt das Opfer anzuerkennen wel
es der raſtloſe Forſcher der Afrikaniſchen Geſellſchaft bringt

Die japaneſiſche Regierung ſucht ink Europa eine Autorität
auf dem Gebiete des Völkerrechtes und hat hiefür den Profeſſor

Dr Fr Holzendorff in München ins Auge gefaßt und ihm ein
glänzendes An rbieten gemacht welches jedoch von dem berühm
ten Gelehrten abgelehnt wurde

Der Bundesrath hat für das germaniſche Muſeum in
ürnberg 220,000 M für die nächſten Etatsjahre beſtimmt und

als erſte Rate für das Etatsjahr 1877 78 den Betrag von
24,000 M ausgeworfen

Wanderlager und Wanderverſteigerungen
Württemberg und Baden haben bereits ſeit einiger Zeit

ſcharfe Beſtimmungen zur Zurückhaltung der ſogenannten
M Wanderlager und Wanderauctionen getroffen im Großherzogthum Heſſen liegt jetzt gleichfalls ein dahin zielender beſon

derer Geſetzentwurf den Landſtänden vor wonach die Bevöl
kerungszahl der Auctionsorte als Maßſtab für die Beſteuerung

dieſes Gewerbes feſtgeſtellt wird
ſtadt und Mainz für jedes Verkaufslocal und für je eine

Woche bez den Theil einer Woche 40 M und außerdem für

Beiſpielsweiſe ſoll in Darm

jeden Gehülfen weitere 20 M Gewerbeſteuer entrichtet werden
M Auch in Baiern regt ſich eine entſprechende Agitation wie
noch aus letzter Zeit eine Eingabe des Würzburger Handels
vereins an das baieriſche Miniſterium des Innern beweiſt

In letzterer wird mit Recht ausgeführt
Die ſogenannten Wanderlager und Wanderauctionen haben

beſtaltung des Handelsverkehrs ausgeübt Als
do re Entwicklungsform des Hauſirhandels vermitteln ſie

bſatz von durchweg geringwerthigen Waarenproducten zum

theile des ſeßhaften Handelsbetriebes jede
frage und jede
Denn durch

erechnung der Na
Vorſorge für die Bedarfsbefriedigung vereiteln

das Auftauchen eines Wanderlagers zur richtig ge
wählten Zeit und gerade an jenen Orten welche einen belang
reichen Abſatz ermöglichen wird S a genaß in wenigen

Waarenmaſſen erzielt ohne daß der

Waare von dem Abnehmer irgendwie haſtbar gemacht werdenkönnte ſo daß mit dem Hinwegfall jeder Garantie für die Be
ſchaffenheit der Waare deren Qualität auf den denkbar niedrigſten

Grad herabſinkt Der geringeren Qualität entſprechen die niedri
geren Preiſe und der größere Umſatz ſo daß nachweisbar in
einer großen Zahl von Fällen binnen wenigen Tagen der Umſatz
je anderlager und Wanderauctionen auf das Mehrfache des
Jahresumſatzes eines ſeßhaften Handelsbetriebes gleicher Branche
geſteigert werden konnte

Es läßt ſich nun mit aller Beſtimmtheit vorherſehen daß
im Laufe der nächſten Zukunft in jenen ſüddeutſchen Staaten

e

Nach fünfzehn Jahren
Novelle von A R

Fortſetzung

Sie ſchüttelte fröhlich lachend den Kopf Darüber machen
Sie ſich keine Sorgen Felix Sie raubten mir ein wenig

J Zeit und ſchadeten meinen Finanzen Sie machten mich unge
duldig und zwangen mich zu einer geiſttödtenden Beſchäftigung
aber tiefer ging das Alles nicht

mit ſieben Siegeln verwahrt da hinein gelangt das äußere
Mein eigentliches Jch iſt

Treiben nicht keine Tyrannengeſetze kein vormundſchaft
Und überdies

haben Sie mich zur perfecten Weißnäherin ausgebildet auch
das muß ſtrafmildernd in Betracht gezogen werden

Abſcheulich rief er wider Willen hingeriſſen von dem
Ganz abſcheu

lich Margarethe Sie ließen mich meine beſte Beredtſamkeit
umſonſt verſchwenden während Jhr Ohr verſchloſſen blieb
Sie machten wohl gar Zukunftspläne Reiſepläne während
J Ihr zierliches heuchleriſches Füßchen gehorſam das Rad
der Nähmaſchine in Bewegung hielt

Margarethe legte beide Hände flach an einander Und ſo
ſchöne Pläne Felix Sie glauben es nicht Jch will noch
reich werden durch den Meißel Will mir einen Namen
machen

Ach Des Morgens kracht die Treppe ſchon von blau
und gelben Röcken nicht wahr Aber ich ſchreibe Jhnen keine
Zeile ich traure in Sack und Aſche wenn ich Jhren Namen
gedruckt leſen müßte Wehe das wäre ein Schreckenstag

Margarethe ſah ihn aufmerkſam an Ich behaupte daß
in Jhren ſcherzenden Worten trotz Allem und Allem noch ein
Körnchen bitteren Ernſtes verborgen liegt Felix

Ein Körnchen Das war der bitterſte Ernſt von An
fang bis zu Ende nur umhüllt mit ein wenig Zucker um ihn
genießbarer zu machenMargarethe lachte Sie Barbar alſo Sie haben ſich mit

meinen Jdeen noch nicht im allermindeſten ausgeſöhnt ſind
micht anderer Meinung geworden

der Gewerbebetrieb im Umherziehen zurückgedrängt ſein wird
daß deßhalb bei uns die Wanderlager und Wanderverſteige
rungen in noch größerer Zahl auftauchen und ihre benach
theiligenden Einwirkungen für das Publicum und für den
Handel noch erhöhen werden Es wäre deßhalb dringend zu
wünſchen daß auch bei uns eine baldige und einſchneidende
geſetzliche Regelung dieſes Gewerbebetriebes erfolgen möchte

Vermiſchtes
Ein verdächtiges Telegramm Das Archiv für Poſt und

Telegraphie erzählt unter dieſer Ueberſchrift folgendes ergötzlicheGeſſathen Am letzten Dreikönigstag ſtand den Bewohnern von

Mödling bei Wien ein großer ſo zu ſagen complicirter Kunſt
genuß bevor Jm Stadttheater ſollten zu ei Stücke gegeben wer
den die ſich offenbar wechſelſeitig ergänzen ſollten Das erſte
war Der geſchundene Raubritter das zweite Der Mord inder Kohlmeſſergaf und Mödlings Straßenecken zeigten ſchon
Tags vorher mächtige Placate mit der bildlichen förml ch in
Blut getränkten Darſtellung jener claſſiſchen Scene in welcher
der Ritter ſeine Schöne auffrißt Nun befand ſich zu jener Zeit
der Director der Bühne gerade in Krems da er auch das Thea
ter dieſer guten Stadt leitete Seine Gemahlin die ſtellvertre
tende Directrice von Mödling gerieth in die größte Beſtürzung
als ſie am Morgen des Dreikönigstags von einem Schauſpieler
die Nachricht exhielt daß er krank geworden ſei und nicht auftreten könne Durch dieſen Zwiſchenfall war Der Mord in der
Kobhlmeſſergaſſe zweifelhaft ja unmöglich geworden Die Direc
trice überlegte alle Mittel zur Bewältigung dieſes Hinderniſſes
und ſandte ſchließz ich ihrem Gemahl eine mit folgenden Worten
beginnende Depeſche nach Krems N N krank Raub möglich
Mord nicht Die amtirende Telegraphiſtin von Mödling in den
Sachverhalt vollkommen eingeweiht nahm das Tolegramm an
und gab es über Wien weiter Hier aber muß die Depeſche ver
dächtig erſchienen ſein denn im Laufe deſſelben Tages erhielt die
Gensdarmerie Mödling ein Copie zur Amtshandlung Die
Komödie der Jrrungen löſte ſich glücklicherweiſe bald zur allge
meinen Beruhigung und das Glück thot noch ein Uebriges in
dem der krank Schauſpieler doch noch auftreten konnte
und ſo die Mödlinger auch um den Genuß des Mordes ſich nicht
betrogen ſahen

Jm Sack Jtzig Ganefſſohn aus Moskau fährt auf der
Oſtbahn von Eydtkuhnen nach Berlin und führt einen großen
Sack mit ſich Unterwegs coupirt der Schaffner die Billets und
während er ſich mit dem Jtzig s beſchäftigt laſſen ſich aus dem
Sack heraus plötzlich Klageköne vernehmen Jtzigleben mach
üf den Sag ich ſtick Gott der Gerechte ich ſtick werd ich gaihn
kapores Raſch wird der Sack geöffnet und halbtodt Reb
Jeiteles der Aſſocie i hervorgezogen Beide
waren nämlich wohlbabende ruſſiſche Handelsleute Jtzig und
Reb werden zum nächſten Stationsvorſteher geführt wo erſterer
erklärt er habe geglaubt daß in Preußen wie in Rußland Alles
frei befördert würde was man in einem Sack mit ſich führe
Half ihm aber nichts und er mußte bezahlen für die große
Strecke von Eydtkuhnen bis Berlin und die Strafe dazu Reb
aber ſetzte ſich nunmehr auf den Sack und überließ ſich dem
Vey nügen des Reiſens

Todesfälle
Am 5 ds iſt in Dresden der Componiſt Julius Otto

verſchieden deſſen Verdienſte um den deutſchen Männergeſang all
bekannt ſind Er war am 1 Sept 1804 zu Königſtein geboren
beſuchte die Kreuzſchule in Dresden und componirte ſchon als
Secundaner eine Cantate 1822 1825 beſuchte er die leipziger
Univerſität ſtudirte dann Muſik und wurde 1830 in Dresden
Cantor an der Kreuzkirche Dieſe Stelle hatte er bis 1876 inne
Otto gehörte zu den e gebildeten Muſikern der älteren
Schule er war ein tüchtiger Harmoniker und Contrapunctiſt und
beherrſchte die Form in vollkommenſter Weiſe Jn Compoſitionen
für Männerſtimmen entwickelte ſich ſein Talent ganz beſonders
vortheilhaft Jn allen Gattungen von Männergeſängen vom
großen Oratorium an bis zum kleinen vierſtimmigen Liede war
er mit großem Erfolge thätig und viele ſeiner Schöpfungen ge
hören zu den Lieblingsgeſängen des deutſchen Volkes

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
K Berlin 7 März Die Börſe war in den vergangenen

Tagen völlig ein Spielball der Launen des Augenblicks Feſtig
keit Abſchwächung und Mattigkeit waren im fortwährenden
Wechſel kein Tag dem andern gleich Wegen der Unſicherheit
in der Entwicklung der orientaliſchen Kriſis begann die Woche
matt die meiſten Courſe gingen zurück Die UltimoRegulirung ging
glatt von Statten und hatte keine Unbequemlichkeiten im Gefolge
Die Liquidationscourſe waren faſt durchgängig zum Theil ſogar
bedeutend Franzoſen um 15 niedriger als ultimo Januar Das

Geld etwas flüſſiger geworden Der Privatdiskont iſt von

2 auf 2 t ondsländiſche während fremde zeitweiſe ein wenig matter waren Von
Bankactien waren beſonders Berliner Handel mit ſtarker Stei

IJn dieſer Beziehung machen Sie ſich keine Hoffnungen
parodirte er Sie raubten mir ein wenig Ruhe und ſchadeten
zu Zeiten meiner Galle Sie machten mich ſtutzig und zwangen
mich zu Bekenntniſſen aber tiefer ging das Alles nicht
Meine Begriffe von der Miſſion und dem Werth des Weibes
ſind mit ſieben Siegeln verwahrt dahinein reicht die Eman
cipationsſfrage nicht keine Thränenfluth und kein liebens
würdiges Schmollen daß Sie es nur wiſſen Dagegen haben
Sie mich von der Gefährlichkeit vorgefaßter Meinungen voll
ſtändig überzeugt und das muß anerkennend in Betracht
gezogen werden

Sie lachten Beide Alſo ganz der frühere Standpunkt
rief Margarethe Krieg bis auf s Meſſer

Unerbittlich fügte er hinzu Doch mit einer Be
dingung

Und die wäre
Abſolute Trennung der Perſon von der Sache
Zugeſtanden nickte ſie tief erröthend und während ſie

ihre Hand in ſeine dargebotene Rechte legte Gottlob Gott
lob mit dem ſubjectiven Standpunkt fällt ja zugleich alle
Bitterkeit hinweg

Er küßte die kleine gefangene Hand Arme Marzarethe
Die geſchiedenen Seelen unſerer Lieben haben Das überwunden
was Trennendes zwiſchen ihnen lag Auch uns wird es ge
lingen Sie hören bald wieder von mir

Noch ein Händedruck und dann ging er fort
war wallte das Weh der letzten Stunden heiß und er

ſtickend in ihm empor als er die Fenſter ſah hinter denen
Ottilie wohnte zwar hemmte er unwillkürlich an der Thür
den Schritt als könne er nicht kalt vorübergehen aber das
währte nur flüchtige Secunden dann wandte er ſich

Nochmals verzeihen durchbebte es ſeine Seele Noch
mals glauben wider beſſeres Wiſſen Nie oder ich
müßte mich tödtlich verachten
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Fonds waren feſt namentlich in B

teigend Diskonto Meininger u

wenig verändert

am 8
Weizen 1000 Kilo geringerWe feiner 225 234 M

172 179 feine und
mung feſt

afer 1000 Kilo 173 180 M
ülſenfrüchte

Kümmel 50 Kilo
Wicken 1000 Kilo 165 171 M
Mais 1000 Kilo 140 M

Kleeſaaten

Spiritus 10,000 Liter pCt loco
z ohne Angebot
Rübsl 50 Kilo 36 M
Solarbl 50 Kil

uttermehl 50 Kilo 7,25 M
leie Roggen 6,25 6,50 M

Oelkuchen 50 Kilo 60 8 M
eu 50 Kilo 4 M
troh 50 Kilo 3,25 3 50 M

6 März

6 März

Petrolen n Berlin 7 März Loco 36 Rm
Monat 32 30 4 Rm bez p März April 31,30 Rm bez

Standard white loco 15,00 per März 15,00 per April
14,75 per Mai 14,75 per Auguſt December 16 25 H

Feſt Standard white loco 1425 Br
per März 1400 Gd per Auguſt December 15,90 Br

gern erner Centralbank für Jyrduſtrie u Handel gleichfalls
n Preuß Hypothekenbank lebhaft

gehandelt Jnduſtriepapiere blieben ſtill Laura und einige Berg
werke waren etwas beſſer Eiſenbahnen wurden im Ganzen nicht
viel gehandelt RheiniſchWeſtfäliſche etwas belebter von
prioritäten hoben ſich BerlinGörlitzer Halle Sorauer Hannvover
Altenbekener MärkiſchPoſener und WeimarGera i
ritäten waren ſtill nur Magdeburg Leipziger belebt auswärtige

tamm

reuß Prio

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Bericht des Secretärs des vereins in Halle a/S

ärz
192 204 beſſerer 207 bis

Roggen 1000 Kilo 189 195 M Stimmung unverändertGetſte 1000 Kilo Landgerſte ringe 166 169 beſſere
hevalier 182 186 M Stim

1000 Kilo unverändert
4648 M

upinen 1000 Kilo gelbe 140 Me 50 Küc rothe 60 77
ſchwediſche 70 95 Gelbklee 27 28
bis 19 MStärke 50 Kilo 23 nach Qualität

weiße 60 68
Esparſette 18

ä

ſtill Kartoffel 54 Rüben

o mattes Geſchäft
Malzkeime 50 Kilo 5,25 5,50 M

Weizenſchale 5,25 5,50
Weizen Grieskleie 5,50 5,75 M

er dieſen
remen

amburg
1400 Gd

Deutſche u ausländiſche
Fonds und Staatspaptere

Conſol 4 h Anl 104,00 bz
do 409 95,70 bzB

3 StaatsSch Sch 92 25 bz
Präm Anleihe 1855 145 75 G
Kuru Neumärk Pfdbr 84,75 bz
Sä Pfandbr 40
Sächſ Rentenbr 490 95,75 B
Got W 3 109,50bDeutſchGr C B Pfobr 102 30

Preuß Bodens Pfdbr 106,80 G
do Central do 102,00 G
do Hyp Act do 102,50 bzG

Ruſſ BodenCr do 79 75 bz
do Central do do 80,20 bz

Amerik Bonds 500 d 103,30 bz
Oeſt Pap Rente 51,70 dz
do SilberRente 55,40 bzG

ev Rente
änier 890 84,90 B

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 97,00 z
DiscontoComm 104 50 bz

Credit Anſt 109 50 B
Magdeb Privatbank 106,75 G
MeiningerCreditBk 75,60 bzG
Oeſt Ereditbank
Reichsbank 156,75 bz
Sächſ Bank 111,00 G
Thür Bank 69,50 G
Deſſauer Gas 167,00 bzG
Kön u Laurahütte 65,25 G
Vponix Dergw 35,00 bz G

o Iät B 20,00 G
Dortmunder Union 440 bz

ochumer Gußſtahl

Ruſſ Engl 59 1872

Berliner Vörſe vom 7 März
werund Obligationen

4 Berg Mark VI 98,75 bzG
59/0 o VII 102,90bz2
500 do IX 103,90B
4129 Berl Anhalt C 98,50 bz
410 Berl P Magd F 95,80b
Berl Stettin gar IV 102,75 bz

do VII 98 90 bzB
4 CölnMind VI 98,75 bzG

e ehe4 Magdeb Leipzig A 100,50
420 do do B 86,60G
590 MainzLudwh 76 103,20 bzB
4 Oberſchl H 101,60 B
590 do 1869 103,00 G
590 do Coſ Odbg 103,20bz
41290 Rheiniſche
4 RheinNahegar 102,00 B
ThüringerlV S 4 100,50 bz

do V S 4 100,25 B
EiſenbahnStamm Actien

Bergiſch Märkiſche 75,75 bzBZerkdhehe 99,00 b
BerlinGörlitzer 18,00 bzB

Berlin Hamburger 168,00 b
Berl Potsd Magdb 76,50 bzG
Cöln Mindener 94,50 bz

e
do Se B 68,50 bz

do C 94 00 bz G
Oberſchlefiſche A u C 121 50 bz

do Lit B gar 116 10 bz
Thüringer 120,40 bzG

do Lit B gar 90,75 G
do ILit C gar 100,60 G

Saalbahn St Pr
Hörd Hütten 85,50 G

neneeltſamen halb ridicülen ha

valiere Wenige kurze Jahre

Wittwe

diſchen Alten
hinter denen der

ſchöne Waldau das beſte Theil
Für den

Grafenſchlo

warten

auf die bevorſtehende Heirath

ſagte Papa ſelbſt wußte es

überhaupt das Amt des
vortrefflich ſtand Die

Der alte Gra

e einedau
Wagen durch die Straßen der

Die Verlobungskarten g erändert auf duftendem Velin
evertheilt worden rautviſiten wurden abgeſtattet

und entgegengenommen die ganze Refidenz ſprach von der

halb
ſchönen Waldau mit dem ſiebenzigjährigen G

Sie iſt ſchlau wie Eva s Töchter alle lächelten die Ca
der Entbehrung und der Lange

weile dann das unvergleichliche Loos der reichen ſchönen
ve Wahrlich ein Mehr läßt ſich aus den beſtehenden

Verhältniſſen nicht herausſchlagen
Die jungen Mädchen ſchüttelten ſich Brr den kin

Die Mütter machten ſpöttiſche Bemerkungen
bittere Neid ziemlich bemerkbar zu Tage trat

aber Alle ohne Ausnahme geſtanden ſich im Herzen daß die

mung war während dieſer Periode die
So kleine Jrrungen wie ſie

Bräutigams zuweilen arrivirten werden zwar in der feinen
Geſellſchaft mit dem Mantel des Nichtbemertens völlig verhüllt
aber der äußerſt proſaiſchen Anſchauung regiſterführender Be
amten gegenüber geſtaltet ſich dergleichen ſchon ſchwierigerPapa übernahm alſo alle dieſe Beſ

Heſt Südbahn Vomb
Kumaniſche 12,10 z

beneidenswerthen Partie der

reiſe

ergriffen habe
Preis einer Million geht ja die Welt von heute

muthig durch s Feuer wie viel mehr nicht in ein glänzendes
und ſollten auch daſelbſt die Geſpenſter der Ein

ſamkeit und der Reue mit offenen Armen den ethörten er

Alles was an Beſorgungen und Einrichtungen in Bezug
f die nothwendig war übernahm bereitwilligſt der Commerzienrath weil ja Verliebte

gleichen proſaiſche Kleinigkeiten keinen Sinn haben
für der

kein wie erfreilich beſſer und ſeine Stim
allerbeneidenswertheſte

dem ſchwachen Gedächtniß des

orgungen und verwaltete
Haushofmeiſters wobei er ſich ganz

e Hochzert ſollte am zwölften September
gefeiert werden und Alles war vorbereitet

hatte am Morgen nach der Verlobung ſeiner
rillante Equipage geſchenlt und Ottilie Wal

uhr jetzt wieder mit eigener Dienerſchaft im eigenenReſte
Forſetzung folgt



Wegen Weitervermiethung des Geſchäftsloecals
Nr 4 Leipzigerſtr Nr 4

müſſen die aus der Bernh Cohn ſchen Concursmaſſe herrührenden
Waarenbeftände als
leinene u baumwollene Waaren

fertige Wäsche etc etc
gegen Baarzahlung zu noch erheblich herabgeſetzten Preiſen

unbedingt bis zum 15 März er
ausverkauft werden

Sandwirthſchaſtl Schule zu Schkenditz

verbunden mit Vorbereitungs Curſus für das
Einj Freiwilligen Examen

Zur Confirmation
empfehle ich in guter Auswahl

Gewalchene Oberhemden u Chemiletts

Kragen Manschetten u Shlipse
Shirting Planell u Stepp Röcke

ſowie alle ſonſtige Damen Wäsche
Gestickte Taschentücher Kleider Piqué etc

F G Demuth

f

LeinenLager u Wäſche Fabrik
Neunhäuser 34

Wilh Körner
großer Berlin 13

Fabrik für Gold und
Silberwaaren

Größte Auswahl

Massive Siegelringe
do Manschetten

3 KnöpfeS elegante Garnitüren
3 do Kroeusze

do Medaillon
do Uhrketten

12 Perſonen Züge täglich

Colonial W

F Von einem größeren Mühlengeſchäft halte ich Lager von Graupen
Die Stadt Schkenditz iſt Station der Magdeb Leipziger Bahn in verſchiedenen Nummern und empfehle ſolche in großen und kleinen Poſten zu

den billigſten Preiſen auch tauſche dieſe gegen Getreide um

Materialwaaren erlaſſe bei AbDas Sommerhalbjahr beginnt am 9 April 1877 nahme mehrerer Pfund oder für mehrere Mark zu ermäßigten Preiſen
Die Anſtalt beſteht aus 3 Abtheilungen mit folgenden Lehrfächern

1 Aben nag für Schüler von 14 16 Jahren Allge Sauerkohl viuigſt vei
meine Land wirthſchaft Bodenkunde Ackerbauchemie Füt

Weich kochende Miüülsenfrüchte und ſchönen Magdeburger

A G0ger Oberröblingen aSee

Billige Preise

Die berühmteſten

Zahnbürsten
Hastiqué Garantie

in beſter Qualität
mit unſerer Firma

terungslehre Feldmeſſen u ſ w Allgemeine Bildungsfächer
3 fremde Sprachen Geographie Geſchichte überhaupt eine tüchtige
Lebensbildung

2 Abtheilung Verwalterſchule für junge Praetiker Spe
cielle andwirthſchaft Bodenkunde chem Analyſe Dünge
mittel Melioration Kran
kunde u ſ w Allgemeine Vildungsfächer Briefſtil Buch bahnhof Steinthor billigſt
haltung Rechnen u ſ w

3 Abtheilung Vorbereitungs Curſus f d Frei

Sohlesische u Westphàl, Schmiede
Kohle Scohmelzocoake Bitterfelder u

Mietlober Förderkohle
ten der Thiere und Pflanzen Maſchinen liefern jedes Quantum ab Werk und ab unſerm Lager II II Güter

Ed Linke Ströferwilligen Examen für Scholaren von 17 19 Jah
ren nach bewährter ſchneller Methode bei entſprechender Vorbildung
bereits 2 Semeſtern

Für Bäckerei Besitzer
empfehlen unſere Backofen Chamotte Platten wovon für Halle Lager niedergelaſſen habe erſuche ich ein hoch

binet Verſuchsfeld mit den wichtigſten Getreidearten und Cul 4 Amthor in Halle a Königsſtraßze Nr 17
turpflanzen des Landbaues Tüchtige Lehrkräfte und alle wiſſen
ſchaftl Hilfsmittel Gebrüder Baensch in Dölau

Der Löbl Magiſtrat zu Schkenditz ertheilt Auskunft über
die Auftalt

Lehrpläne und jede gewünſchte Mittheilung gratis und franco vom

Director Bremer
Landwirthschaftl Schule Schkeuditz

Die ſtädtiſche höhere Fachſchule für

BöhlTechnibun

Nicht zu übersehen
Die LappländerPolar Menſchen Kaisa Eppa

Ailla und Burtus produciren ſich hier mit ihren Renn
thieren und Eishunden am Moritzzwinger auf mehr ſtein Burgſtr 20 können ſich Kin
ſeitiges Verlangen noch bis g

e Sonntag den II März era S käglich von 10 Uhr früh bis 9 Uhr Abends Ergebenſt

e WiIIareltdMaſchinen Cechniker e
beginnt das Sommerſemeſter am 10 April Der e
unentgeltliche Vorunterricht beginnt am
14 März Wohnung mit voller Beköſtigung
36 bis 42 monatl Proſpect und Lehr
plan gratisine

Deutsches HHaus
gr Brauhausg 28

Sonntag den 11 d Mts
Großes Bockbierfeſt

in Paris angefer

S 75 5 1 u 1 Ab
W empfehlen

Judmann Ballin gr Steinſtr 8
Oscar Ballin Leipzigerſtr 95

Dtablissement
Da ich mich von heute ab als Beut

ler und Mützenmacher in Schafſtedt

geehrtes Publikum um gütige Berück

jſichtigung D BieleZugleich erlaube ich mir auf meine
gutſitzenden Bandagen aufmerkſam zu

machen O Biele
Privatunterricht
Am Elementarunterricht Giebichen

der im Alter bis zu 7 Jahren bethei
ligen Gef Anmeldungen werden daſelbſt
entgegen genommen Nähere Auskunft
ertbeilt gütigft Herr Diaconus Grün
eisen Reinſtr 7

4500 Thlr zur erſten Hypothek
auf ein ländliches Grundſtück von dop
peltem Werth geſucht

Löbejün F Rudloff
Ein neuer ſtarker EinſpännerS Wagen Jahr gefahren ſteht zu

S i ckk verkaufen beim Schmi demſtr BeckerProvinz Hannover r rer AWruie h b Sp 2 in Vehenne cdumeee bei ehe
e T 9Für Gärtnereien Berliner Pflaster StadtTheaterPrivat Lehrerinnen Semina r en dte eeſete rn e ee

rünes Tafelglas zu Miſtbeetfenſtern privilegirte Pflafter leiſte ei Vorſtellung im 3 AbonnementDer Curſus n Dis S nn i G Kohuig en e ren e Den W erſen Maler Neue
zur Ausbildung von Lehrerinnen ſchwülften Quetſchungen Hühfür höhere Töchterſchulen beginnt am 28 Mai er Anmeldungen bittet man Balle a/S Leipzigerſtraße 92

ergehen zu laſſen an Mertha Rothe Vorſtadt Rammthor 31
W pProſpeete gratis

Möbeltrans porte
mit verdeckten u offenen Wagen in verſchiedenen G an und
Größen übernimmt O Bettemnbornm Ohükſ salpeter

Frühjahrsbeſtellung

offerire den Herren Oeconomen mein

Möbelfabrikant zu r 977erbſtedt Märzekkenntmachuns Otto KrügerDie Sandgrube der Domaine Granau bei Halle a/S iſt wieder eröffnet und kann elper Streu und Pflafterſand von beſter Qualität und Esparsette
bet ſehr bequemer Abfuhr in jeder beliebigen Menge abgefahren werden L

Nach Halle wird auf ſchriftliche Beſtellung unter Adreſſe Sandgrube U R
Granau bei Halle a/S bei Entnahme von nicht unter 20 Hectoliter der Bote eSand mit 40 Pfg pro Hectoliter frei ins Haus geliefert Auch werden Ve 6 W bei
ſtellungen angenommen bei Hermann Potzelt Klausthorſtraße und Schmeer in beſter hieſiger Waare bei

üraße im daben Hermann PotpzeltHöchſt wichtig für Pferdebeſitzer Pa amerik Virginia Pferde
Nach vielfachen Verſuchen iſt es mir gelungen etwas ſehr Praktiſches in Zahn Saat Mais offerirt billigst

e e er e die 4 der theurenederdecken be und dieſe in je ziehung erſetzen des bedeutend billigenr wegen l m vorzuziehen Du Jean hegten wie ne Miner al Seite
zu rängen offerire dieſe präp Decken in rößen à Paar 15 Mk und Ni18 Mk letztere für ſchwere Percheron s und kann dieſelben allen Pferdebeſitern ſhnen i n a bie
bei jetziger ſchlechten Witterung als das Geeignetſte zum Schutz der Pferde

beſtes Waſchmittel iſt nur zu habenten nene Louis Oert vHalle a gr Waärkerſtr 21 M Waltsgott
Graues und rothes Haar egr Ulrichsſtraße 38

Süße Mefſ Apfelſinen à Pfdofort ohne alle Schwierigkeiten dauerhaft blond braun und echt ſchwarz zu Pfgbe durch die neue t Extralt Japonats genannt Belanogene 0 Pfoa vei Foltze
von Hutter S Co in Serlin De a m elmdoid e in Freitag friſchenHalle a/S ſtraße 109 in Carton à Mk Für den Etfolg Seedorsch

garantirt die r bei G Friedrichauf ſichere Wechſel kann
ſtets nachgewieſen werden

e

Gustav Mann junior

neraugen und Vrandwunden und
jedem veralteten Schaden die
beſten Dienfſte à Schachtel 25
empfiehlt

Albert schlüter
gr Steinſtraße 6

Fichtennadel Seife
Beſtes Mittel gegen Glieder

Seropheln Drüſen Anſchwel
lungen Lähmungen 2e e à St
50 empfiehlt

Albert schlüter
gr Steinſtraße 6

Theer Seife
Das beſte Mittel gegen Haut

ausſchläge Sommerſproſſen und
Flechten e 2e à Stück 25
empfiehlt

Albert schlüter
gr Steinſtraße 6

Stotternde
und dergl Sprachl finden nur noch bis
zum 12 d Mts Aufnahme Original
Atteſte von 400 Geheilten ſowie frü
here Leiſtungen aus hieſiger Stadt
und Umgegend liegen bei mir zur
Einſicht aus Sprechſt von 12 1 u

6 Uhr Nachm z Z Halle a/S
Rathhausg 10 im Hofe part

D Tenweges
Sopha u Matratzen in großer Auswahl

reißen Gicht Rheumatismus

Der Carneval in Kom
Große Operette in 3 Acten von Strauß
1 Act Jn der Heimath 2 Act
Jn Rom 3 Act Carnevalone

Zum Schluß

Großer Carnevalzug
Opernpreiſe

R Hoffmanns Restaurant
Freitag Freiconcert

Abends Speckkuchen

Reichskanzler
Restaurant Café Leipz Str 18

Freitag Abend Pökelknochen
Von Sonntag an Pilsener Bier

a d Bürgerl Brauhaus
L G Barteky

Bansens Restaurant
in Giebichenſtein

Heute Freitag P Schlachtefest
hen

Familien Nachrichten
TodesAnzeige

Heute Abend entriß mir der unerbitt
liche Tod meine inniggeliebte Frau
Louise Knothe geb Oehring

Das Begräbniß findet Freitag Nach
mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe ſtatt

Giebichenſtein den 6 März 1877
Richard Knothe Fiſchermſtr

Heute Abend um 7 Uhr entſchlief
nach langem ſchweren Leiden meine
theure Frau unſere liebe Tochter
Schweſter und Schwägerin Henriette

G Frauendortf Schulgaſſe 22

Wafferleitungshähne reparirt u

agesOrdnung Gewerkſchaftliches Rathswerder 1
Waſſerleitungsaniagen macht billA NMelcher Gllbgieher gr Berlin 164

DPalle Druck Und Verlag von Otto Hendel

e

Lüttich geb Hintze was wir Ver
wandten und Bekannten mit tiefbetrüb
tem Herzen hiermit anzeigen

Halle u u den 7 März 1877
Die trauernden Hinterbliebenen

Mit einer Beilage

tigt à Stück 50 u
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